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Kontinuität und Aufbruch für ein starkes und stabiles Bayern  

Vier Wochen nach der Landtagswahl hat unser Parteivorsitzender und Bayerischer Ministerpräsi-
dent Dr. Markus Söder heute das neue Kabinett im Freistaat berufen. Bei der Vorstellung der 
künftigen Kabinettsmitglieder machte Ministerpräsident Söder klar, was die neue Regierungs-
mannschaft ausmacht: Die neue Staatsregierung steht für Vertrauen und Stabilität. 

„Diese Regierung steht für Kontinuität von 
handelnden Personen, die schon Verantwor-
tung übernommen haben und sich in ihren 
Ämtern sehr bewährt haben. Gleichzeitig 
steht sie für Erneuerung und Aufbruch“, sag-
te Markus Söder. Der Ministerpräsident be-
tonte, dass sich Bayerns Vielfalt und Bayerns 
Regionen auch im Kabinett widerspiegeln 
müssen.  

Das ist das neue bayerische Kabinett: 

 Joachim Herrmann bleibt Innenminis-
ter. Der mittelfränkische Bezirksvorsit-
zende ist seit 2007 Staatsminister des 
Innern. Auch der unterfränkische Stim-
menkönig Sandro Kirchner bleibt 
Staatssekretär im Ressort für Inneres, 
Sport und Integration.  

 Der Bezirksvorsitzende der Oberpfalz 
Albert Füracker führt weiterhin das 
Finanz- und Heimatministerium und 
bekommt Verstärkung. Ihm zur Seite 
steht künftig der Oberfranke Martin 
Schöffel als Staatssekretär.  

 Der niederbayerische Bezirksvorsitzen-
de Christian Bernreiter wird auch künf-
tig an der Spitze des Staatsministeri-
ums für Wohnen, Bau und Verkehr ste-
hen.  

 Die Unterfränkin Judith Gerlach wech-
selt vom Digitalministerium ins Staats-
ministerium für Gesundheit, Pflege 
und Prävention.  

 Der Münchner Markus Blume bleibt 
Minister im Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst.  

 

 Der Münchner CSU-Bezirksvorsitzende 
Georg Eisenreich steht dem Justizress-
ort weiter als Minister vor.   

 Staatsministerin für Familie, Arbeit und 
Soziales bleibt Ulrike Scharf. Sie beklei-
det zukünftig auch das Amt der weite-
ren stellvertretenden Ministerpräsi-
dentin.  

 Michaela Kaniber bleibt Staatsministe-
rin für Ernährung, Landwirtschaft, Fors-
ten und verantwortet künftig zusätz-
lich den Bereich Tourismus. 

 Neuer Europaminister wird der Schwa-
be Eric Beißwenger.   

 Als Leiter der Staatskanzlei verantwor-
tet Dr. Florian Herrmann auch die Be-
reiche Bundesangelegenheiten, Film 
und Medien.   

Wie im Koalitionsvertrag festgelegt, beset-
zen die Freien Wähler die Ressorts Wirt-
schaft, Landesentwicklung und Energie 
(Hubert Aiwanger, stv. Ministerpräsident, 
Staatssekretär Tobias Gotthardt), Unterricht 
und Kultus (Anna Stolz), Digitalisierung 
(Fabian Mehring),  sowie Umwelt und Ver-
braucherschutz (Thorsten Glauber).   

Unser Ministerpräsident und Parteivorsitzen-
der dankte allen bisherigen Kabinettsmit-
gliedern, die nicht mehr berufen wurden: 
„Alle haben hervorragende Arbeit geleistet 
in der Koalition“, so Söder.  

Erstklassiges Team für Bayern 

CSU-Generalsekretär Martin Huber: „Dieses 
Kabinett ist ein erstklassiges „Team für Bay-
ern“ und wird dafür sorgen, dass der Frei-
staat stark und stabil bleibt.“  V.
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